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um fo unüerantwortticfeer, als gerafce üott fcen Df*
ftgierett fcer Btabte größere Seiftwngen erwartet wer*
fcen. 2)ie Kunft, fcie fcer «Utiligofftgier loS haben

fott, „mit fcen Seuten umgeben gu fönnen", ift nicht

eine fcer geringften Anforfceruugen, fcie an itjn geftettt
werfcen; er tritt fcaber gerafce an fcen ©täfcter, fceffen

fegiale ©tettung itjtt meiftenS nur auf fcen gefettigen

Umgang in gewiffen enggegogenett Kreifen anweist,
fcie «Pftidjt heran, im SereinS leben fcie nötljige
«JJtenfdjenfenntniß gu fammeln, fcie fcem Dfftgier üom

Sanfce, fcer tagtäglich mit feinen Seuten üetfetjrt
nicfet fetten eine gewiffe Uebertegenbeit üerlcibt."

©itt Stid auf fcie SereittStljätigfeit fceS abgetau*
fenen «EßtttterS geigt übrigens, fcaß wenn auch nod)

nicht atte ©lemente mitwirfen, fcie bagu berufen ftnb,
bie ©efellfcbaft bod) tüdjtig gearbeitet bat. Sor
«Allem wirb ber Sbätigfeit unb ber Seitung beS «Prä*

ftfccnten, $m. Dberft ©tämpfti, atte Anerfennung
gegottt.

An Sorträgen wurfcen it. A. gehalten:

Ueber bie «JJtilitärbawten (neue Kaferne, 3eugbattS,

©tatttingen, Rettfcfeulen u. f. w.) in Sem oon

Dberft ©tämpfti. 3« gotge fciefeS SortrageS ging
ritte Sorftettung an fcie fantonale Sefeörfce ab, be*

gleitet üon einem ausführlich ausgearbeiteten «Pro*

gramme für fcie neuen Sauten.

Ueber ©icfeerbeitSfcienft unfc ©inleitung fceS @e=

fecfeteS, fcargeftettt an einem friegSgefcfeicfetlicfeen Sei*
fpiele üon Dberfilt. geiß.

Ueber «JJtititärorganifation unfc mititärifchen Un*
terridjt in Serbinfcung mit bex ©efeute oon Dberft
Srugger.

Referat über fcie «JJtotion ßiegler, betreffenfc Ser*
einfaefeung im mititärifchen SefteifcungSwefen oon

Dberfttt. geiß.

Ueber ©pifofcen auS fcem ©onfcerbunfcSfriege mit
«Jtüdftdjt auf fcen 3ug *>er bernifdjen Referüc*«Dtoi=

fton Ddjfenbetn burcfe'S ©nttebud) üott Dberft «JJteücr.

Aiifcbtießettb baran ftrategifebe wnb taftifche Se*

tracbtwngen über fcaS gleidje Shema üon Dberft
Srugger.

Ueber fcie «JJtilitärerfparnißfrage oon Dberft ©tämpfti.
Ueber bie ©rgiebung unferer 3«genb gttr 93Ber)r-=

Pflicht üott Dberfilt. ü. ©rlad).

Ueber Drganifation nnfc 3ttftmftion fcer ©cbarf*

fd)üfcen üon Dberfttt. Atnftug.

Ueber fcie ©efcbüfce unfc ihre «JJtuttitiott üon ©tabS*

Dbertt. «pfenninger.

«EBenn id) fcen Staum Sfyxei StatteS mit fciefem

«Jtüdbtid auf unfer SereinSteben über ©cbütjr in
«Anfprucb gettemmen tjabe, fo mögen ©ie mid) fcamit

etitfdjitlfcigeti, fcaß, wie iefe auS mehrfachen «JJtittljei*

tnngen üon Kamerafcen weiß, fehr befcauert wirfc,
fcaß 3hr Statt nicht noch mehr für folche «JJtittljei*

lungen benufct werfce. ©in SLBort gibt fcaS anfcere;

hoffen wir fcaher, fcurefe 3br Drgan redjt balb auefe

üon anfcern «Bereinen Seridjte über Sbre Sbätigfeit

gu erbalten.

/rankreia).

«Jtefcuftion fcer Armee. «Der Kaifer bat auS

«Jtüdficbt auf fcaS Sefcürfniß fceS griefcenS, fcer ©r*
fparniffe unfc fcer innern Reformen ein unter fcem

13. fc. «JJttS. utitergeicfetteteS «Defrct ertaffen, fceffen

«EBicbtigfeit üfeeratt erfannt werfcen wirb. ©S ban*
fcett ftefe um Refcugirutigcn im ftehenfcen Heexe. «Jtä*

bereS bringt fcie „grance", freilid) noch mit fcem

3ufafce: „eS fcheint feftguftehen, "fcaß folgenbe «Utaß*

regeln fofort itt Ausführung fommen fotten. «Die

£eimfet)r üon 13—14,000 «Utann auS «Jtem, fo fee*

ginnt bie „grance", ift fcem oorgeftem im «JJtinifter*

ratbe gefaßten Sefdjtuffe nicfet fremfc. 3ebe fcer fcrei

^auptwaffengattungeit fott nicfet bloß in ihrer ©f*
feftioftärfe, fonfcern auch in ihren ©afcreS namhaft
refcugirt werfcen; fcie $aupterfparniffe betreffen fcie

©arfce: bei fcen fteben Snfanterie*, brei ©renafcier*
unfc üier Sottigeur=«Jtegimentem fcer ©arfce, fcie je

4 Sataittone haben, fällt eins weg, oon ben gwei

Sataittonen fceS ©enfcarmericregimentS je eine Korn*

pagnie, fo fcaß bloß fcaS Sagerbataitton gtt guß uttfc

fcaS 3naüenregiment fomptet bleiben.

«Die ©arfce, welche jefct 33 Sataittone gtt 8 Kom*

pagnien ftarf ift, wirfc auf 26 Sataittone refcugirt,

wooon 24 adjt, 2 fteben Kompagnien behalten. «Die

©ffeftiüftärfe fcer ©arfceinfanterie, wetefee jefct nod)

746 Dfftgiere unfc 17,038 «JJtann ftarf ift unfc 264

Kompagnien gäfett, wirfc auf 555 Dfftgiere unfc

15,550 «JJtann refcugirt, fca 7 SataitlonScfeefS, 58

Kompagniefapitäne, 7 Abjutantmajore, 58 Sicutc*

nantS unb eine gleiche 3atjf UntertieutenantS weg*

fallen. Sei fcer Sinieniitfanterie, fcie jefct in ihren

©afcreS 100 «Jtcgirrenter gu 3 Sataittonen üon 7

Kompagnien tjat, oertiert je rin Sataitton eine Korn*

pagnie, waS einen Afcftrid) oon 300 Kompagnien

ergibt. «Die ©ffeftiüftärfe biefer 100 Regimenter be*

trägt gegenwärtig 10,205 Dfftgiere unfc 215,635

«JJtann; fcer Abftricb fcer 3 Kompagnien oon jefcem

Regiment beträgt 300 Kapitäns, fcie Doppelte 3abt
SteutenantS unfc UntertieutenantS unfc in runber

©umme 30,000 «JJtann Sruppen, fo baß fcie Sinien*

infanterie in 3ttfunft nur nod) eine ©ffeftiüftärfe

üott 9305 Dfftgieren nnfc 185,000 «Utann beftfct.

«Die Kaoatterie oertiert eine ©djwabron oom Regi*

ment, fcie ©arfceregimenter ausgenommen; fcoefe wer*

fcen in fcer ©arbe 2 fomptete Regimenter, fcie fcer

©arabinierS, mit 2 ©üraffterregimentern oerfcfemol*

gen. $>ie Kaoatterie, wetefee jefct 52 Regimenter gu

6 ©djwafcrotten ftarf ift, abgefetjen oon fcen 6 ©ar*

fceregimcnlern, wirfc auf 50 Regimenter gw je 5

©cbwafcronen refcugirt. Sott fcem jefcigen ©ffeftio*

ftanfc üon 3621 Dfftgieren nnfc 49,548 «Utann fal*
lett 2 Dberften, 2 DberftlientenantS, 8 ©ScabronS*

cfeefS, 36 Rittmeifter, 24 SieutenantS uttfc 40 Unter*

tiewtenantS, alfo 112 Dfftgiere, fcurd) fcie Sefeiti*

gwng fcer 2 (Sarabinierregimenter weg, fowie fcurd)

Attflöfuitg fcer 50 ©cbwafcronen 100 Rittmeifter,

100 SieutenantS unfc 150 UntertieutenantS, im ©an*

gen 350 Dfftgiere. «JJtit Ausnahme fcer ©arfce unb

ber afrifantfefeen Armee bat in 3ttftuift bie Reiterei
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um so unverantwortlicher, als gerade von den

Offizieren der Städte größere Leistungen erwartet werden.

Die Kunst, die der Milizoffizier los haben

soll, „mit den Leuten umgehen zu können", ist nickt
eine der geringsten Anforderungen, die an ihn gestellt

werden; er tritt daher gerade an den Städter, dessen

soziale Stellung ihn meistens nur auf dcn geselligen

Umgang in gewissen cnggezvgenen Kreisen anweist,
die Pflicht heran, im Ver eins leb en die nöthige
Menschenkenntniß zu sammeln, die dem Ofsizier vom

Lande, der tagtäglich mit feinen Leuten veikchrt
nicht selten eine gewisse Ueberlegenheit verleiht."

Ein Blick auf die Vereinsthätigkeit des abgelaufenen

Winters zeigt übrigens, daß wenn auch noch

nicht alle Elemente mitwirken, die dazu berufen sind,
die Gesellschaft doch tüchtig gearbeitet hat. Vor
Allem wird der Thätigkeit und der Leitung des

Präsidenten, Hrn. Oberst Stämpfli, alle Anerkennung
gezollt.

An Vorträgen wurden u. A. gehalten:

Ueber die Militärbauten (neue Kaserne, Zeughaus,
Stallungen, Reitschulen u. s. w.) in Bern von
Oberst Stämpfli. In Folge dieses Vortrages ging
eine Vorstellung an die kantonale Bchörde ab,
begleitet von einem ausführlich ausgearbeiteten

Programme für die neuen Bauten.

Ueber Sicherheitsdienst und Einleitung des

Gefechtes, dargestellt an einem kricgsgcschichtlichcn
Beispiele von Oberstlt. Feiß.

Ueber Militärorganisation und militärischen
Unterricht in Vcrbindung mit der Schule von Oberst

Bruggcr.
Referat über die Motion Ziegler, betreffend

Vereinfachung im militärischen Beklcidungswesen von

Oberstlt. Feiß.

Ueber Episoden aus dem Sonderbundskriege mit
Rücksicht auf den Zug der bernifchen Reservc-Divi-
fion Ochsenbein durch's Entlebuch von Oberst Meyer.

Anschließend daran strategische und taktische

Betrachtungen über das gleiche Thema von Oberst

Brugger.
Ueber die Milttärersparnißfrage von Oberst Stämpfli.
Ueber die Erziehung unserer Jugend zur Wehrpflicht

von Oberstlt. v. Erlach.

Ueber Organisation und Instruktion der Scharfschützen

von Oberstlt. Amstuz.

Ueber die Geschütze und ihre Munition von Stabs-
Oberlt. Pfenninger.

Wenn ich den Raum Ihres Blattes mit diesem

Rückblick auf unfer Vereinsleben über Gebühr in
Anspruch genommen habe, fo mögen Sie mich damit

entschuldigen, daß, wie ich aus mehrfachen Mittheilungen

von Kameraden weiß, sehr bedauert wird,
daß Ihr Blatt uicht noch mehr für folche Mittheilungen

benutzt wcrde. Ein Wort gibt das andere;

hoffen wir daher, durch Ihr Organ recht bald auch

von andern Vereinen Berichte über Ihre Thätigkeit

zu erhalteu.

/rankreich.

Reduktion der Armcc. Der Kaiser hat aus
Rücksicht auf das Bedürfniß des Friedens, der

Ersparnisse und der innern Reformen ein unter dem

13. d. Mts. unterzeichnetes Dekret erlassen, dessen

Wichtigkeit überall erkannt werden wird. Es handelt

sich um Reduzirungen im stehenden Heere.
Näheres bringt die „France", freilich noch mit dem

Zusätze: „es scheint festzustehen, daß folgende
Maßregeln fofort in Ausführung kommen sollen. Die
Heimkehr von 13—14,000 Mann aus Rom, so

beginnt die „France", ist dem vorgestern im Ministerrathe

gefaßten Beschlusse nicht fremd. Jede der drei

Hauptwaffengattungen soll nicht bloß in ihrer
Effektivstärke, sondern auch in ihren Cadres namhaft
reduzirt werden; die Hauptcrsparnisse betreffen die

Garde: bei den sieben Infanterie-, drei Grenadier-
und vier Voltigeur-Regimentcrn der Garde, die je

4 Bataillone haben, fällt eins weg, von den zwei

Bataillonen des Gendarmericregiments je eine

Kompagnic, so daß bloß das Jägerbataillon zu Fuß und

das Zuavenregiment komplrt bleiben.

Die Garde, welche jetzt 33 Bataillone zu 8

Kompagnien stark ist, wird auf 26 Bataillone reduzirt,

wovon 24 acht, 2 sieben Kompagnien behalten. Die

Effektivstärke der Gardeinfanterie, welche jetzt noch

746 Offiziere uud 17,038 Mann stark ist und 264

Kompagnien zählt, wird auf 555 Offiziere und

16,550 Mann reduzirt, da 7 Bataillonschefs, 58

Kompagniekapitäne, 7 Adjutantmajore, 58 Lieutenants

und eine gleiche Zahl Untcrlieutcnants
wegfallen. Bei der Linieninfantcrie, die jetzt in ihren

Cadres 100 Regimenter zu 3 Bataillonen von 7

Kompagnien hat, verliert je ein Bataillon eine

Kompagnie, was einen Abstrich von 300 Kompagnien

ergibt. Die Effektivstärke dieser 100 Regimenter

beträgt gegenwärtig 10,205 Offiziere und 215.635

Mann; der Abstrich der 3 Kompagnien von jedem

Regiment beträgt 300 Kapitäns, die doppelte Zahl
Lieutenants und Unterlieuteuants und in runder

Summe 30,000 Mann Truppe«, so daß die

Linieninfanterie in Zukunft nur noch eine Effektivstärke

von 9305 Ofsizieren und 185,000 Mann besitzt.

Die Kavallerie verliert eine Schwadron vom Regiment,

die Garderegimenter ausgenommen; doch werden

in der Garde 2 komplett Regimenter, die der

Carabiniers, mit 2 Cürassierregimentcvn verschmolzen.

Die Kavallerie, welche jetzt 52 Regimenter zu

6 Schwadronen stark ist, abgesehen von den 6 Gar-

deregimcnlcrn, wird auf 50 Regimenter zu je 5

Schwadronen reduzirt. Von dem jetzigen Effektivstand

von 3621 Offizieren und 49,548 Mann fallen

2 Obersten, 2 Oberstlieutenants, 8 Escadronschefs,

36 Rittmeister, 24 Lieutenants und 40

Unterlieutenants, also 112 Offiziere, durch die Beseitigung

der 2 Carabinierregimenter weg, sowie durch

Auflösung der 50 Schwadronen 100 Rittmeister,

100 Lieutenants und 150 Unterlieutenants, im Ganzen

350 Offiziere. Mit Ausnahme der Garde und

der afrikanischen Armee hat in Zukunft die Reiterei
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nur noch 3218 Dfftgiere. -Die ^ffeftiüftärfe, welche

jefct 50,000 Reiter beträgt wirb auf 42,000 «JJtann

ermäßigt.

1800 Dfftgiere unb 42,000 Unterofftgtere ttttfc @e--

nteine an. Son einer Refcuftion itt fcer afrifanifcben
Armee ift feine Refce, fciefelbe fett im ©egenttjeilc

-Die Artillerie oerliert 40 Satterien. «Die Sinien* eine Sermeljruug burd) Sttrco--9tegitnenter erfahren;
artitterie befteht jefct aus 224 Satterien; fie foll auf
184 rebugirt werfcen, oertiert 80 |)auptteute, 160
SieutenantS unfc 6000 «JJcatin ©emeinc unfc wirfc oon
1545 Dfftgieren unfc 33,260 Kanonieren auf 1300

Dfftgiere unfc 27 bis 28,000 «Utann refcugirt.
«Die ©efammtrefcuftiou fchlägt bie „grattee" auf

ebenfo bleiben bacs grembenregiment, jefct in «Uterife,
ferner fcie 3 3naoeu= unb fcie brei Surco-Regimen*
ter, fcie 3 Sataittone leichter Afrifaner (3ephirS),
fcie 3 Regimenter afrifanifdjer ©IjaffeurS unfc fcie 3

Reaimenter ©paljiS oottftänfcig, wie fte ftnb.

(a. m. 30

83iM>e* * 3tit$etgen*
Sn ber ©tämpftifefeen Sudjfcruderei in Sern, ?Poft*

gaffe Rr. 44, fowie in allen Sucfehanblungcn ift gu

feaben:

$te

militanten arbeiten im /elk.
$af4>etibttcf>

für fcbtt.eijerifcbe Dfftjiete atter SBaffen.

«Dtit 12 3eid)nttngStafeln.

Son

9t 5Ubert Pon ÜJcurait,
gewef. «JJtajor im eibgenöfftfdjen ©enieftab.

Srofcb. «Preis gr. 3.

-Der rafefee Abfafc oon mehr als ber Hälfte ber
Auflage beSfetben ift wobt fcer fdjönftc SewetS für
feine ©ebiegenbeit.

»erlag ton 0. 8. «Broä&auS in Seipgig.

Äriegöbifter am Xmtxxka.
Son 25. d-ftoätt,

Dfecrft ber Gfaöatertc ber confoberirten 9tvmee.

3wei Stjeite. 8. ©eh. 2 Sbtr- 15 «Jtgr.

©otonet ©ftoan'S „KriegSbitfcer auS Stmerifa" ftnb
rin böcbft beacfetenSwerttjeS Such, fcaS fceutfche Sefer
um fo mehr interefftren wirfc, je weniger 3nöerläfft*
geS unfc UnparteiifcfeeS feiStjer auS fcem Kampfe gwi*
feben fcen Rorfc* unfc ©üfcftaaten fcer amerifanifefeen
Union oeröffenttiebt wurfce. 3)er Serfaffer, Ungaru
oon ©eburt, bat in oerfebiebenen europäifdien Krie*
gen mit AuSgeicfenung gebient unb war fcurefe Um*
ftänbe genöttjtgt, in fcen Reifeen fcer ©onföfcerirten
gu fämpfen, wäbrenfc feine perföntiefeen ©pmpatfeien
fcer ©rfeattung fcer Union angefeören; gerafce fciefe

rigenthümtiefee Sage begünftigte in bob?ni ©rafce fcie

Unbefangenheit fetner Seobacfetting. ©ctbft ameri*
fanifefee Stätter nennen fcie ©cbilfcerungen, Weld)e
ber Serfaffer gleichzeitig, itt engtifdjer ©praefee her*
auSgab, „baS Sefte unfc bei weitem SefenSwerthefte,
waS über fcen Krieg erfcbienen ift".

3u begieben burefe fcie © efe w e i g fe a u f e r 'febe

©ortimentsbucbhanfclung (£>. Amberger) in Safet.

Sm Serlage üon ©d)mibt unfc ©pring in ©tutt*
gart erfdjien:

£)te 15 entfeftetbenben @d»Ia<«fc
+<s*+ Wrt-H tttldU *0tt _Ratan)on m 2Ba«
teil WX ZiSUX terfoo, Son ©. ©. ©reafp.
Racfe fcer 10. Auftage fceS DriginalS bearbeitet oon
A. ©eubert. ©artonnirt 1 Shtr. ft. 1. 48 fr.

Stt^etb* Summier* Serlagsbucfebattfclitttg (Haxx*
»ifc uub ©oßmann) in Sertin erfdjien foeben unb

ift fcurefe fcie ©d)Weigbaufer'fcbe ©ortimentSfeucfehanfc*

lung (H- Amberger) in Safet gtt begietjen:

.CinterlaiTcne Söerte
fceS ©eneratS Carl oon ©laufewifc

über irieg nnb irtegfitljrung.
3weite Auflage. Sattfc VII—X.

Öanfc VII. .Der gelfcgug üott 1812 itt Ritßtanfc; fcie

gelfcguge üon 1813 bis gum «Eßaffeitftittftanfce
unfc fcer gelfcgug oon 1814 itt granfreid). («JJtit

einer Karte oon Rußtanfc.) 1 Stjtr. 20 ©gr.
'Banfc VIII. «Der gelfcgug üou 1815 in granfreid).

1 Shtr.
Sattfc IX. ©trategifdje Scteudjtuitg mehrerer getfc*

güge üon ©uftaü Afcolptj, Surenne unfc Sttrem*

bürg. 1 Sbtr. 10 ©gr.
Sattfc X. ©trategifdje Sefettdjtiiitg mehrerer gelfc*

güge oott ©obieSfi, griefcrieb fcem ©roßen unfc

Kart «EBitb- gerfc. oon Srauitfdjweig. 1 Stjtr.
10 ©gr.

©ämmtticbe üier Sanfce, auf einmal genommen,
werfcen gum ©ubffriptienSpreife üon 4 Xtylx. ertaf*
fen, unfc ftnfc aud) nach. Setieben in 6 «Doppctliefc*
rungen gu je 20 ©gr. gu begieben.

©oeben erfdjien bri !f>ttber 4' (£omp. in Bern
unfc ift fcurch fcie ©cfeweigbaufer'fdje ©ortimetttS*

Sucfebanfclung (^. Slmberger) in Safet gu begieben:

BIOGEAPHIE

SAMUEL COTTLIEB GROSS
BRIGADIER AU SERVICE DE NAPLES

PAR

R. de STEIGER.
«Preis gr, 1. 50.

IFXmuuT T'JSl"" i'TT ir 'i!tT*-SS_ T 25S?*""*' g ""ITT*"' 5-5 '" I'- ¦' _S__ ''Tt'"'""" IT ¦.', 11"' -"¦ '¦""' '¦¦'¦' —- -3SSS -^'-j*

Sertag oon grang Sobedin Sertin, gu begieben

fcurch alte Sucbhanfctitttgcn:

S)er fiefieniftljrige Mtq.
Son %exb. ©djttubt.

Sltuftrirt oott S. Sürger.
«Utit 13 foftbaren Sttuftrationen in £olgfttd).

3te Auflage, ©fegaitt gel). 15 ©gr. ober 2 gr.
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nur nock 3218 Offiziere. Die Effektivstärke, welche

jctzt 50,000 Reitcr beträgt wird auf 42,000 Manu
ermäßigt.

Die Artillerie verliert 40 Batterien. Die Linien-
artillcric besteht jctzt aus 224 Batterien; sie foll auf
184 rcduzirt werden, vcrliert 80 Hauptleute, 160
Lieutenants und 6000 Mann Gcmcinc und wird von
1545 Offizieren und 33,260 Kanonieren auf 1300

Offiziere und 27 bis 26,000 Mann reduzirt.
Die Gesammtrcduktion schlägt die „France" auf

1800 Offiziere und 42,000 Unteroffiziere und
Gemeine an. Von einer Reduktion in der afrikanischen
Armee ist keine Rede, dieselbe soll im Gegentheile
eine Vermehrung durch Turco-Negimenter crfahrcn z

ebenso blciben das Frcmdeurcgiment, jctzt in Meriko,
ferner die 3 Zuaven- und die drei Turco-Regimenter,

die 3 Bataillone leichter Afrikaner (Zephirs),
die 3 Regimenter afrikanischer Chasseurs und die 3

Regimenter Spahis vollständig, wie sie find.
(A. M. Z.)

Bücher - Anzeigen.
In der Stämpftischen Buchdruckerei iu Bern, Postgasse

Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu

haben:
Die

militärischen Arbeiten im Me.
Taschenbuch

für schweizerische Offiziere aller Waffen.

Mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als der Hälfte dcr
Auflage desselben ist wohl der schönste Beweis für
seine Gediegenheit.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvnn,

Oberst der Cavalerie der conföderirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.
Colonel Estvän's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswerthes Buch, das deutsche Leser
um so mchr interessiceli wird, je weniger Zuvcrlässi
ges und Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen dcn Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Uugaru
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch Um
stände genöthigt, in den Reihen der Conföderirten
zu kämpfen, währcnd seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade dicse

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die
Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche
der Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,
was über den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

Im Verlage von Schmidt und Spring in Stuttgart

erschien:

Die 15 entscheidenden Schlach-
4^ von Marathon bis
Waten ver Wen terloo. Von E. S. Creasy.
Nach der 10. Auflage des Originals bearbeitet von
A. Seubert. Cartonnirt 1 Thlr. — fl. 1. 48 kr.

In Ferd. Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harriott)

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbucbhand-

ung (H. Amberger) in Basel zu beziehen:

.dittlerlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Sand Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VM. Der Feldzug vvn 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band IX. Strategische Beleuchtuug mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppclliefc-
rungen zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Soeben erschien bei Huber Ä Comp, in Bern
und ist durch die Schweighauser'sche Sortiments-
Buchhandlung (H. Amberger) in Basel zu beziehen:

8z«ucl. coiii.il'S lüst088

Preis Fr, 1. 50.

Verlag von Franz Lobeck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.
3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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